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Theoretische Aufgaben: Abgabe in der Vorlesung am 14.11.2006
Bei späterer Abgabe werden die erreichten Punkte nur zu 50 % angerechnet.

1. Aufgabe (2+2 Punkte)

(a) Bei welchen der folgenden Ausdrücke handelt es sich um Lvalues, bei welchen nicht? Begründen Sie Ihre Antwor-
ten.

(i) x, (ii) 2x, (iii) a = b, (iv) 1.0

(b) In den folgenden Anweisungen ist ”=” (wie in Matlab und C++ auch) der Zuweisungsoperator, nicht der Ver-
gleichsoperator. Welche der folgenden Anweisungen sind möglich, welche nicht? Warum?

(i) x = x + 1, (ii) a + 1 = 2, (iii) a = (b > 0), (iv) 1.0/x = 2.0

2. Aufgabe (4+4+4 Punkte)
Die Zahl π kann man mit Hilfe folgender Formeln berechnen:
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(Bailey, Borwein, Plouffe 1995)

Schreiben Sie zu jeder dieser Formeln einen Algorithmus, und zwar für

(a) als Struktogramm, für (b) als Pseudocode und für (c) als Flussdiagramm.

Dabei soll π jeweils mit einer vorgegebenen Genauigkeit von ε berechnet werden. Bei (a) und (c) bedeutet dies, dass die
Summation abgebrochen werden soll, wenn ein Summand betragsmäßig kleiner als ε ist. Überlegen Sie sich für (b) ein
sinnvolles Abbruchkriterium und verwenden Sie dieses in Ihrem Algorithmus.

3. Aufgabe (3+1 Punkte)

(a) Schreiben Sie (als Flussdiagramm, Struktogramm oder Pseudocode) einen Algorithmus, der für gegebene α ∈
R, k ∈ N den verallgemeinerten Binomialkoeffizienten mit Hilfe der Formeln(
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berechnet.

(b) Schreiben Sie einen Funktionskopf für eine Funktion, die zu gegebenen α ∈ R, k ∈ N den verallgemeinerten
Binomialkoeffizienten berechnet.

Programmieraufgabe: Vorführen bis zum 22.11.2006
• Schreiben Sie eine Matlab-Funktion, die π mit einer der Formeln aus Aufgabe 2 mit der Genauigkeit ε = 10−8

(benutzen Sie die Matlab-Schreibweise epsilon=1e-8) berechnet. Verwenden Sie Ihr Abbruchkriterium aus
Aufgabe 2. Vergleichen Sie Ihr Ergebnis mit der in Matlab definierten Konstante pi.

• Schreiben Sie eine Matlab-Funktion, die den verallgemeinerten Binomialkoeffizienten mit der Formel aus Aufgabe
3 berechnet. Vergleichen Sie mit der nur für n ∈ N definierten Matlab-Funktion nchoosek(n,k).


